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26 .Ja argang ,Wion twoch ,den7 Jänner1920— N 74

Die Wohnungsanforderungenin der ersten Dezemberwoche ,Vom1 .bis 7 .De -

zemberwurdenin Wien651Wohnungenund177Einzelwohnräumeangefordert.
Darunterbefandensich3 Spielerwohnungen.DieangefordertenWohnungen
bestehenaus1240Zimmern,385Kabinetten,648Küchen,274Vorzimmern ,
112Dienerzimmernund94Badezimmern.DerAnforderungsbescheidtritt in
der genannten Woche bei 152 Wohnungen und 61 Einzelwohnräumen in Kraft .

15 vondiesen Einzelräumenbefindensich in 2 Hotols .Die Wohnungen,bei
denendieAnforderungin Rechtskrafterwachsenist ,umfassen264Zimmer,
106Kabinette ,148Küchen,47Vorzimmer,19Dienerzimmerund19Badezim-¬

ner .

2 .Ausgabe -

26 .Jahr gan Mitten ,de00 . " Jänner 1920 ,Nr . 8.
— - ¬— — - ¬- - - ¬

DieBankverbindungderGemeindeWien.DerStadtrathatheutebeschlessen,
für dasJahr 1920die Länderbankin unveränderterWeisemitderBesergung
der Bankgeschäfte der KommuneWienzubetrauen .

Vender Strassenbahn .AusAnlass eines Referates über verschiedeneStrassen - ¬
bahnwünscheder GemeindeMauerregte StR .Josef Müller( chr . sez . )inder
heutigen Sitzung des Stadtrates an ,es mögen in Hinkunft die Strassenbahny
wagen ,welchenachBetriebsschlusseingezegenwerden ,Fahrgästeaufnehmen
können ,Jetzt geschehees wiederhelt ,dass solche Wagenleer zu denRemisen
zurückfakren .Dadurchentgingen der Gemeindenicht geringe Mehreinnahmen .Das
Puhlkkumwürdegewisssehr gerne die Nachgebührbezahlen .Bgm .Reumanner - ¬

klärte ,dass er diese Anregungauchachongegebenhabe .DerReferentStR .
WeiglbemerkteimSchluss-worte,es wundereihn ,dassdieseFragenochnicht
gelöst sei ,da er schen vor Wochemden Auftrag an die Direktien derStrassen - ¬
bahnhabegelaagenlassen ,dassvondenzurEinzichungkommandenWagenFahr-¬
gästeaufzunehmenseien .ErwerdesichnochmalsmitderDirektienderStras-¬
senbahneninsEinvernehnensetzen.

Hetel -undGasthausverpachtung. DerBetriebdesCasthafes ,derCast -umd
Kaffeewirtschaftin Rodaun ,Liesingerstrasse18( vorm .Simader )wirdzum
1 .Februer1920imWegeeiner öffentlichenAusschreibungverpachtet .Die

Konzessienumfasst alle Berchtigungendes § 16 der Gewerbeordnungausser
AusschankvonKunst -undHalbweinen .DieFachtdauerwirdverläufig mit2
Jahren festgesetzt .Der Pächter hat eine Kautien ven 15,000 Kronen zuer - ¬

legen .DieausführlichenBedingnisseliegendamtdemVerzeichnisdesIn-¬
ventarsbei demBürgermeisteramtRodaun ,derGenessenschaftderGast -und
Schankgewerbetreibenden in Liesing ,der GewerbegemessenschaftderGastwirte

in Wien,derDirektienskanzleidersüädtischenStrassenbahnenin Wienund
der Abteilungfür HochbauundGebäudeerhaltungder städtischenStrassenbah-¬
nen in Wien ,VI .Raalgasse 3 ,zur allgeneinen Einsicht auf ,Beiletzterer
könnenauchdie Gebäudepleeingesehenwerden .ZumZweckederVergebung
wwirdeine allgmeineöffentlicheOffertverhandlungfür Samstag ,den17 .
Jänner 1920anberaumt ,die im Sitzungssaale der Direktien derstädtischen
Strassenbahnen in Wien ,IV . ,Favoritenstrasse 11 ,um 10 Uhrvermittags

abgehaltenwird .DieAnbetesindstempslfreiandieDiraktioninver-¬
schlessener Briefhülle mit der Aufschrift „ Zur Offertverhandlung für die
Verpachtungder Gastwirtschaft in Redaun ,Liesingerstrasse 18 " zurichten
undmüssenbis zum16 .Jänner 1920bei der Direktienskanzleieinlangen
eder spätestens vor Eröffnungder Offertverhandlungder Kommissienüber - ¬
gebenwerden .DerBewerbermussdie gewerberechtlicheEignungzumselb¬
ständigen Betrieb des Gast -und Schankgewerbesbesitzen .Weiters hater
ein Vadium ven 10 % der Kaution ,. s .1500 K bei der Hauptkasse der städ - ¬

tischenStrassenbahneninWien,VI . ,Rahlgasse3 ,bis16 .Jänner1920oder
bei derOffertverhandlungselbst zuerlegen .WeitereAuskünfteerteilt
dieAbteilungfürHochbauundBebäudeerhaltungderstädtischenStrassen-¬

bahnen .

Hausterspetre .StR .Iser ( Sez. Dem. )berichtetein der heutigenSitzungdes
StadtratesüberdenvomGemeinderateJenschickgestelltenAntrag,betreffend

die Verlegung der Haustersperre ven 8 auf 9 Uhr .Mit Rücksicht auf die Net - ¬

wendigkeitder Beibehaltungder Sparmassnahmenbeantragteder Referentim
Eimyernehmenmit demMagistratedenAntragabzulehnen .StR .Dr .Grün( Soz.
Dem . )machtebei dieser Gelegenheitdarauf aufmerksam ,dass in vielenHäu- ¬
serndieHaustoreuwarum8Uhrabendsgesperrtwerden,aberdieBeleuch-¬
tung bis 9 Uhr und 10 Uhr abends weiter funktieniere .Der Referentbemerk- ¬
te ,dasser vondieserMitteilungdenzuständigenUeberwachungsstellen
Keantmisgebenwerde .DerReferentenantragwurdeangenemmen.
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